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2.

Wenn ich werde dahin kommen, 
bin ich aller Krankheit los
und der Traurigkeit entnommen,
ruhe sanft in Gottes Schoß.
In der Welt ist Angst und Not,
endlich gar der bittre Tod;
aber dort ist allezeit
Friede, Freud und Seligkeit.

3.

Nun, es wird dennoch geschehen, 
dass ich auch in kurzer Zeit
meinen Heiland werde sehen
in der großen Herrlichkeit.
Denn bei uns in lautrer Not, 
Müh und Furcht, zuletzt der Tod;
aber dort ist allezeit
Friede, Ruh und Seligkeit.

Johann Georg Albinus, 1649


